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von ihm Kenntnis zu nehmen, 


Berlin, 4, ln 


Roosevelt hat zu Beginn des vierten Kriegsjahres, zur selben Zeit, da amerikanische 
Soldaten in London eine Parade aufführlen und von Eden pflichtschuldig, gefelert wurden, 
USA.-Truppen an einem Punkte landen lassen, wo sie den Engländern höchst unwillkonimen 
sind, Es spricht Bände, daß dieser Vorgang von Reuter in einer Zweizellenmeldung abgetan 
wird und daß der übrige englische Nachrichtendienst überhaupt darüber hinweg geht, ohne 
Die Landung der USA,-Truppen geschah nämlich in Leo- 


poldville in Belgisch-Kongo, und Roosevelt setzt sich damit an einem strategisch wich- 


tigen Punkt des schwarzen 


Erdteils fest, der für Englands Seeverbindungen um Afrika- 


ad herum einmal von entscheidender Wichtigkeit sein kann, 


Leopoldville liegt am Kongo-Strom, der 
Stadt Brazzaville gegenüber, wo de Gaulle 
sein sogenanntes alrikanisches Hauptquartier‘ 

aufgeschlagen hal, Das Hinterland ist berühmt 
) ‚wegen seiner Kupfer- und Zinkvorkommen, 
"und außerdem sind dort neue Gummiplantägen 
im Entstehen, für die das Geld-aus USA. ge- 
kommen ist, Die. wirtschaftlichen Hintergründe 
der USA,-Landun liegen also auf der Hand. 
Roosevelts Vorgehen bedeutet darüber hinaus 
einen weiteren Schritt in dem langsamen, aber 
systematischen Verdrängen des britischen Ein- 
fiusses in Belgisch-Kongo, und damit in einem 
entscheidend ‘wichtigen Gebiet von Zentral- 
afrika. Der Generalkonsul, den Roosevelt vor 


25 
zS 


= 
za 


hat prompte Arbeit geleistet, Es muß London 
böses Alpdrücken bereiten, wenn es sich dar 

, auf besinnt, daß heute fast schon in’ jeder eng- 
lischen Kolonie die Amerikaner sitzen mit In- 
teressen, die weit über das wirtschaftliche Ge- 
biet hinausgehen ind von den imperialistischen 
Plänen 'Roosevelts‘ inspiriert sind, 
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hmo Unverkennbar pildet die USA.-Landung in 
2/3 Leopoldville einen Bestandteil einer fest um- 
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fünf Monaten nách Brazzaville geschickt hat, < 


wehrlöser Länder fortsetzen, ist dabei nicht 


weniger kennzeichnend, 


Vor allem jedoch offenbart sich in. diesem 
‘Vorgang wieder einmal die immer stärker und 
schneller zunehmende Unfreiheit der engli- 
schen Politik, die wachsende Abhän- 
gigkeit der Briten von den Geistern, 
die sie riefen und nun nicht mehr los werden. 
Sie mußten es sich ja auch bei dem anfangs 
erwähnten USA.-Truppenempfang ‘in London 
anhören, wie als Vertreter des USA.-Befehls- 
habers Eisenhower, der Versorgungsgeneral Lee 


und gedächten nicht wieder nach ‚Hause. zů- 
rückzukehren, ehe nicht der gemeinsame Sieg 

“errungen sei, Die USA.-Truppen wollen also 

Kan zum St-Nimmerleinstag auf der Insel 
eiben, 


Mutmaßlich hat sich hierüber doch der eihe 
‚oder andere Zuhörer in London seine Gedan- 
ken gemacht, Schließlich haben ja die Eng- 
länder in den letzten Jahren in Fülle erlebt, 
wie der Yankee die gepanzerte Faust in die 
Bereiche ihrer Insel hineinschob, um sich die 
Faustpfänder zu schaffen, die ihm gestatten 
sollen, zu gegebener Zeit der Londoner Regte- 
Yung den Willen der USA, greifbar nahe zu 
brihgen.- -Die Marineleitung, der Vereinigten 


Staaten baut Island mitten im einstigen un- 


ht | Ukiera Reliefkarte vom Kaukasus läft in plastisther Weise die ee Geländeschwierigkelten des 


$ 
Roosevelt greift nach Zentralafrika 


Truppenlandungen in Leopoldville / Englands Niedergang im Schatten der USA. 
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mittelbaren: Machtbereich zu einem operativen 
Flottenstülzpunkt erster Ordnung äus. Das 
gleiche ist für wichtige” Punkte Nord- 
irlands geplant, wobei der Zustand der 


Planung bereits teilweise überschritten ist. 


Damit sei nur das wichtigste aus der un- 
mittelbaren Nachbarschaft Englands aufgeführt, 
Wenn man draußen in der Welt die Bereiche 


‚betrachtet, in denen Roosevelt im, Laufe der 


letzten beiden Jahre unter rücksichtsloser Aus- 
nutzung der Schwäche Englands: seine Stütz- 
punkte änlegte, im westlichen Atlantik und im 
ganzen Pazifik, überall unter offensichtlichem 
Einbruch in alte britische Domänen, so sieht 
man, wie er zu einem erheblichen Teil das 
Erbe des Empire bereits angetreten hat, und 
wie, seine Krlegsverlängerungspolitik, darauf 
angelegt ist, sich später von einem ausgeblu- 
teten England dieses Erbe nie wieder streitig 
machen zu lassen, 


en Der A 
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Freitag, 4. September 1942 


Serrano Suner ausgeschieden 


Madrid, 3. September 
General: Franco.hat laut ‚amtlicher Mit- 
teilung folgende Persönlichkeiten als neue Mi- 
se in.die Regierung berufen: Außenminister: 
+ General Francisco Gomez Jordana (an 
Stelle von Serrano Suner), Heeresminister: Ge- 
neral Asensio (an Stelle von General Varela), 
Innehminister: Blaz Perez (an Stelle von Oberst 
‚ Valenlin Galarza), 
Zum Generalsekretär der Falange wurde 
Mora Figueroa (an Stelle won Luna) ernannt, 
‚General Franco. übernimmt an Stelle- von 
Serrano Suner das Präsidium: des politischen" 
Ausschusses der Falange. General „Asensio 
wird außerdem Mitglied des politischen Aus- 
schusses, 


Kein Whisky mehr in USA. 


Drahtmeldung unseres Mu.Berichterslallers 
R A Stockholm, 4. September 
In Wäshington Wurde- jetzt amtlich 
‚mitgeteilt, daß ab 1. November die gesamte 
einheimische Produktion von. Whisky und 
' "Genever sowie änderer alkoholischer Getränke 
"aufhören. Der Alkoholkonsum der Vereinigten 
Staaten wird damit ausschließlich auf den Im- 
port sh sein, 


‚Brasiliens Wirtschaft unter USA.-Kontrolie 


mit bemerkenswerter Offenheit verkündete, die - 
Amerikaner ’seien: „für die Dauer" gekommen -+ 


Eine Kommission-von Washington nach Rio: de Janeiro unterwegs 


Drahtmeldung unseres Sch,-Berichterslalters 
Lissabon, '4. ‚September 
Dem Spitzenreiter RockefeljJer jun, 


' der sich bereits vor‘ einiger Zeitnach Brasi- 
"lien begeben hat, folgt bereits ‚der ‘große Tros 


des Wallstreet-Kapitals. Roosevelt hat aber- 
mals eine besondere -Abordnung nach“ Brasi- 
lien in Marsch gesetzt, die außerordentlich 
weitgehende Vollmacht ı erhielt, -Praktisch 
wird das’ gesamte Wirtschafsleben Brasiliens 
unter die Kontrolle der USA. gestellt. 
Kommission. hat zunächst ‚Solgende Aufgaben; , 


"1. Abstellung der brasilianischen Produktion 


auf die Erfordernisse  der/USA.-Kriegsindustrie; 
2. Steigerung‘ der Produktion durch amerika- 


Die 


dbrtigen Kemistoableiße erkennen 


nisches Kapital,- amerikanische. Ingenieure 
und amerikanische Arbeitsmeihoden; 3, Reor- 
. ganisalion des: Transportwesens unter USA. 
, Gesichtspunkten; 

An die‘ Spitze dieser Sonderkommission 
hat man. mit gutem’ Vorbedacht einen Mann 
gestellt, der für die Ausbeutung iberoameri- 
kanischer Staaten besonders gut vorgebildet 


ist, nämlich Morris Cooke, der in den letz- . 


ten Jahren die Ansprüche, des USA.- -Oikapi- 
tals in Mexiko vertrat, Es klingt unter diesen 
Umständen fäst wie Ironie, wenn Roosevelt 
"mittellen aBt, dle Entsendung dreser Kontroll- 


abordnung erfolgte „auf brasilianischen 
Wunsch”, i 
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Aus dem Führerhauptquartier, 3. September 


Das Oberkommando der Wehr- 
mächt gibt bekannt: 

Süldostwärts von Anapa wurden mehrere 
zäh verteidigte Höhenstellungen im Sturm ge- 
nommen, Vor Noworossijsk wurden eln 
Motorboot und ein Räumboot durch Bomben- 
wurf versenkt, Deutsche Schnellboote ver- 
senkten im Schwarzen Meer aus einem Gelelt- 
zug zwei Tanker, zwei Dampfer und sechs 
große Leichter mit zusammen 15400 BRT. 


Vor Stalingrad warlen deutsche und 
rumänische Truppen In engem Zusammenwir- 
ken mit der Luftwaffe den Feind aus stark 
befestigten Bunkerstellungen. Gegenangrifie 
wurden abgewiesen, Krlegswichtige Anlagen 
in und um Stalingrad sowie Schiffsziele aut 
oe Wolga waren das Ziel schwerer Luftan- 
griffe. 


Südwestlich Kaluga und nordwestlich 
Medyn wurden mehrere feindliche Angritfe 
abgeschlagen, Auch im Raum von Rschew 
scheiterten von starken Infanterie- und Pan- 
zerkräften geführte feindliche Angriffe, Hier- 
bei wurden von Verbänden des Heeres und 
durch zusammengefaßten Einsatz von Kampf- 
und Siurzkampifliegerverbänden 109 Sowjet- 
panzer vernichtet 


Südlich des Ladoga-Sees und vor Le- 
ningrad brachen wiederholte Angriife des 
Feindes zusammen. 


An der Eismeerfront bekämpite die 
Luftwaffe sowjetische Batterlestellungen auf 
der Fischerhalbinsel sowie einen Fiugstütz- 
punkt bei Murmansk, 

Die Sowjelluitwalfe verlor am 1. und 2. 
September in Luftkämpfen und durch Flakar- 
tillerile 184 Flugzeuge, ein weiteres wurde am 
Boden zerstört. Acht eigene Flugzeuge kehr- 
ten vom Flug gegen den Feind nicht zurlick, 


An der ägyptischen Front lebhafte 
Auniklärungstätigkeit, Die Zahl der gestern 
gemeldeten feindlichen Panzerverluste hat sich 
auf 51 erhöht, Deutsche und Italienische Jagd- 
flieger schossen gestern 21 britische Flugzeuge 
ab, Ein deutsches Flugzeug ging verloren. In 
der Nacht zum 2. September bombardierten 
deutsche Kampflliegerverbände mehrere briti- 
sche Flugplätze nordwestlich und nordostwärls 
Kalro. 

Nach wirkungslosen Tagesstörflügen in 
großer Höhe über Westdeutschland griffen 
Verbände der britischen Luftwaffe in der ver- 
gangenen Nacht die Stadt Karlsruhe an. Die 
Zivilbevölkerung hatte Verluste. Besonders 
in der Innenstadt entstanden Sach- und Ge- 
bäudeschäden, Nach bisherigen Meldungen 


wurden sechs der angrelfenden Bomber zum 
Absturz gebracht, 

Bei Tiefangriifen erzielten gestern leichte 
deutsche Kampfllugzeuge Bombentreffer 
schweren Kalibers in Industrie- und Verkehrs- 
anlagen der Insel Wight und der englischen 
Südküste, In der Nacht zum 3. 9. wurden krlegs- 
wichtige Ziele in Mittelengland bombardiert. 

” 

Das Oberkommando der Wehr- 
macht gibt ferner bekannt: 

Eine vom britischen Kriegsministerium 
herausgegebene und von der Reuteragentur 
verbreitete Erklärung vom 2, 9, abends, be- 
sagt: i : 

„Der deutsche Wehrmachtbericht hat fest- 
gestellt, daß von den Engländern beim Unter- 
nehmen von Dieppe Befehle herausgegeben 
worden sind, daß den Gefangenen die 
Hände gebunden werden sollten, um zu 
verhindern, daß sie ihre Papiere vernichten. 
Es wurden Untersuchungen angestellt, ob in 
der Tat ein derartiger Befehl herausgegeben 
würde, 

Es wird mit Nachdruck in Abrede gestellt, 
daß irgendeinem deutschen Gefängenen die 
Hände gebunden worden sind. Jeder derartige 
Befehl wird, falls er herausgegeben sein sollte, 
widerrufen werden." 

Auf Grund dieser Erklärung hat das Ober- 
kommando der Wehrmacht die am 2. Septem- 
ber 1942, nachmittags, angekündigten Maß- 
nahmen gegen die britischen Kriegsgefan- 
genen aufgehoben, 


\ 


109 bolschewistische Panzer bei Rschew vernichtet 


Stark befestigte Bunkerstellungen vor Stalingrad genommen I Höhenstellungen bei Anapa gestürmt 


Der Wortlaut dieser englischen Erklärung 
wird den britischen Kriegsgefangenen eben- 
falls bekanntgegeben werden, 


Unaufhaltsamer Angriff 


Berlin, 3. September 

Zu den erfolgreichen Kämpfen vor Stalin- 
grad teilt das Oberkommando der Wehr- 
macht ergänzend mit; 

Der stark befestigte Gürtel vor Stalin- 
grad konnte auch am Mittwoch den deut- 
schen Angriff nicht aufhalten. In schwung- 
vollem Angriff nahmen deutsche Panzerver- 
bände eine wichtige Höhe südlich vor Stalin- 
grad. Nachstoßende Infanterle baute diese 
Höhenstellungen zu einem befestigten Stütz- 
punkt aus, Unter dem Feuer schwerer Infan- 
terlewaffen brachen Anstürme des Feindes, 
der die wichtige Höhe wieder zurlckerobern 
wollten, unter blutigen Verlusten zusammen. 
Im Norden vor Stalingrad wurde im Angrlit 
über einen kleineren Fluß ein Höhengelände 
von deutscher Infanterie, die durch Panzer- 
kampfwagen unterstützt wurde, genommen, 
Ein Gegenangriff starker holschewistischer 
Kräfte, der durch schweres Artillerlefeuer vor- 
bereitet worden war, brach unter hohen bluti- 
gen Verlusten für den Feind zusammen, Nur 
an einer Stelle konnten die Bolschewisten 
einen unbedeufenden Einbruch erzielen, aber 
der von Panzerkampfwagen unterstützte Ge- 
genstoß trieb den Feind aus dieser Einbruchs- 
stelle, 


DeutscheLuftüberlegenheit überwältigend 


Bolschewistische Militärkreise über. die kritische Lage vor Stalingrad 


Drahlmeldung unseres Ma.-Berichterstallers 
Stockholm, 4. September 


‚. United Preß stellte am Donnerstag fest, daß 
die sowjetischen Verbände in Stalingrad 
sich „innerhalb der letzten 48 Stunden viermal 
zurückziehen mußten“, und daß die Bedrohung 
Stalingrads mit jeder Stunde zunehme, Starke 
deutsche Verbände seien trotz des verzweifel- 
ten Widerstandes der Sowjets durch die süd- 
westlichen Verteidigungslinien durchgebro- 
chen. Möglicherweise seien sie auch im west- 
lichen Sektor durchgestoßen. In sowjetischen 
Militärkreisen gebe man zu, daß die Schlacht 
um Stalingrad jetzt in eine neue: Kritische 
Phäse eingetreten sel. Etwa im gleichen Sinne 
äußert sich auth der „Rote Stern“, der den 
deutschen Durchstoß durch die südwestlichen 
Verteldigungslinien zugeben muß und mit be- 
sonderer Unruhe die Tatsache vermerkt, daß 


Allgemeiner Trauertag in ganz Eire 


Aus Anlaß der Hinrichtung des Freiheitskämpfers Thomas Williams 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterslalters 


Stockholm, 4, September 


Der 1ßjährige irische Nationalist Thomas 
Williams mufle Mittwoch im Gefängnis- 
hof von Belfast den Glauben an die Frei- 
heit seines Volkes mit dem Leben büßen, ob- 
wohl auch das Gericht selbst nicht behauptet 
hatte, bewiesen zu haben, daß gerade er im 
Sinne der Anklage schuldig sel. Mit Williams 
ist das erste Mitglied der IRA. seit der Errich- 
tung Eires von den britischen Behörden zum 
Tode verurteilt worden. 

Es liegen heute viele Nachrichten vor, die 
über die beispiellose’ Willkür des englischen 
Gerichtswesens berichten, In ganz Eire ist ein 
allgemeiner Trauertag angeordnet worden. In 
Dublin sammelten sich erregte Menschen- 
mässen vor solchen Geschäften, die entgegen 
der Anordnung des Trauerkomitees nicht ge- 
schlossen hatten, und ‚schlugen ihnen die 
Schaufenster ein, Der Verkehr stand zwischen 
11 und 12 Uhr vormittags still. Die Öffentlichen 
Gebäude hatten Halbmast geflaggt, und in 
vielen Kirchen wurden Trauergottesdienste 
abgehallen. In Belfast selbst fand sich eine 
große Volksmenge vor dem Gefängnis ein. Die 
Frauen knieten während der Stunde der Exe- 
kution betend auf der Straße nieder, Während- 
dessen rollen Panzerautos durch die 
Stadt mit schwerbewaffneter Polizei, die 


Die große Liebe nern un 
15) 


Von Hans Flemming 


Stirnrunzelnd blieb er vor ihr stehen, seine 
blauen Augen begannen zu flimmern. 

„Hast du etwa einen Geliebten?" 

Hanna senkte ihre Jangen Wimpern. „Ich 
sehne mich nach Stephan“, sagte sie ver- 
schämt, 

Der Halbgott starrte sie verblüfft an, 
„Gott sei uns allen gnädig, wie schnell hat 
dies flaumige Küken seine Schalen abge- 
streift!" 

Er zog sie in den Salon,.wo, ein festlicher 
kleiner Tisch gedeckt war. In der Mitte 


‚ prangte ein großer Hummer, der seine Sche- 


ren noch zu bewegen schien, 

Hanna schauerte ein wenig zusammen; 
sie sah plötzlich den Stockholmer Fischmarkt 
vor sich mit dem Gewimmel der blauschwar- 
zen Krustentiere, die ihre Scheren nicht 
öffnen konnten, weil man sie mit Draht um- 
wuünden hatte, 

Sie bereute es fast schon, gekommen zu 
sein, bekam dann aber doch Appetit, trank 
ein paar Glas Sekt, und ihre Mißstimmung 
verwandelte sich plötzlich in ausgelassene 
Heiterkeit, 

Brand halte recht, sle hatte sich gerade 
in lötzter Zeit erstaunlich verwandelt. Schul- 
tern und Hals hatten von ihren winterlichen 
Ausflügen einen zarten bräunlichen Ton an- 
genommen, und wenn sie, wie jetzt, den 


"kommt einen Schwips! 


sich um die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ruhe bemühten. Zwei Personen wurden ver- 
haftet und im Schnellgerichtsverfahren zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt, Es wird ihnen 
vorgeworfen, an einem Volksauflauf teilge- 
nommen zu haben, der damit begonnen habe, 
daß einige Personen amerikanische Soldaten 
mit dem Hitlergruß herausgefordert hät- 
ten, Für die allgemeine Spannung ist es be- 
sonders bezeichnend, daß die amerikanischen 
Truppen angewiesen worden sind, in den Ka- 
sernen zu verbleiben, um „unerfreuliche Zwi- 
schenfälle” zu vermeiden, Es wurde den Sol- 
daten strikter Befehl gegeben, sich keinesfalls 
allein auf der Straße ‘zu zeigen, insbesondere 
nicht während der Verdunkelung. 
Schwedische Korrespondenten in London 
berichten nähere Einzelheiten über die Hin- 
richtung - des 19jährigen Williams. Danach 
ging der Verurteilte ruhig und gefaßt zur 
ichtstätte, während die Frauen vor dem Ge- 
fängnis auf den Knien lagen und Psalmen und 
Irische Nationallieder sangen, Englischerseits 
war man geschmacklos genug, in der ernsten 
Stunde Gegendemonstrationen "zu veranstal- 
ten,, wobei der Pöbel „There will always be 
one England” und „God save the king“ sin- 
gen mußte, Verschiedentlich selen während 
des gestrigen Tages amerikanische Heeres- 
kraftwagen und Patroulllen mit Steinen bom- 
bardiert worden. 


Mund etwas öffnete und schneller atmete, 


nen lüsternen Schlucken. 

„Wissen Sie, Meister, woran mich der 
Hummer erinnert?" ` 

Oh, wunderbar, dachte Brand, sie be- 
Er . griff nach einer 
Traube Rosinen, Hanna sah, wie seine Hand 
zitterte, 

„ich dachte an Ihre rote Hausjacke, In 
der Sie morgen glänzen, Und wenn ich mir 
vorstelle, ich sollte auf der Bühne Ihre Ame-: 
lia sein und Sie würden mich wie ein eifer- 
süchtiger Hummer mit düsterer Miene zur 
Rechenschaft ziehen..." 

Sie lehnte sich so weit zurück, daß die 
dünne Seide sich über ihrer Brust wie eine 
Haut spannte, und schüttelte sich vor Lachen, 

Da geschah die Katastrophel_Der Halb- 
gott verlor die Nerven, sprang auf und riß 
den Tisch heftig zur Seite, Die Fruchtschale 
rollte über den Teppich, ein Gläs klirrte, im 
nächsten Augenblick warf er sich über sie, 

Er küßte sie wie ein Wahnsinniger, Einige 
Augenblicke , fühlte sie seinen saugenden 
Mund und war wie gelähmt. Dänn biß sie 
ihn so heftig in die Lippen, daß er. aufschrie, 
schlug Ihn mit der Faust ins Gesicht und 
rannte an dem Zurücktaumelnden vorüber 
zur Tür, Er folgte ihr nicht, Während sie 
draußen Hut und Mantel vom Haken riß, 
hörte sie, wie das Telefon summte, 

Draußen schlug Ihr ein feiner /Sprühregen 
in das heiße Gesicht, Sie ging zu Fuß, um 
sich abzukühlen, und als sie. in der Pension 


Hunderte von deutschen Flugzeugen unaufhör- 
lich über den sowjetischen Linien operierten. 
Der deutsche Vorstoß südlich und südwestlich 
von Stalingrad, so berichtet der Moskauer 
„Times“ - Korrespondent, bedrohe nicht nur 
den südlichen Teil der Stadt, sondern richte 
auch Verwirrung In der nordwestlichen sowje- 
tischen Verteidigung an, die voll mit dem Ver- 
such beschäftigt sei, die Deutschen an einer Er- 
welterung ihrer Vorstöße über den Don zu hin- 
dern, Sobald die sowjetischen Geschütze gegen 
die im südwestlichen Abschnitt vorstürmenden 
deutschen Panzer das Feuer eröffnet hätten, 
hätten die Messerschmitt-Maschinen einge- 
griffen und die Sowjets in eine außerordent- 
lich schwere Laga gebracht, Vor einer über- 
wältigenden Überlegenheit seien sie dann in 
diesem Abschnitt zurückgewichen, worauf den 
Deutschen der Durchbruch gelungen sel. 

Der Moskauer englische Korrespondent 
Paul Winterton berichtet ebenfalls nach Lon- 
don, die Uberlegenhelt der Deutschen in der 
Luit sei wahrhaft überwältigend. Die sowjeti- 
schen Stellungen würden durch die Angriffe 
der deutschen Stukas mit großer Sicherheit 
getroffen. i 


General Hirschauer Präsident 
des Reichsluftschutzbundes 


Berlin, 3. September 

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs- 
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlsha- 
bers der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring, 
den General der Flakartillerie Friedrich 
Hirschauer, kommandierender General und 
Befehlshaber Im Luftgau XVII, unter Belassung' 
in seinem militärischen Dienstverhältnis mit’ 
Wirkung vom 1, August 1942 zum Präsidenten 
des Reichsluftschutzbundes ernannt, 

General Hirschauer wurde am 2. Oktober 1883 
zu Landau in der Rheinpfalz geboren. Im Weltkrieg 
war\er Batterie- und Abtellungsführer, wurde als 
Hauptmann in das 100 000-Mann-Heer übernommen 
und dann bis zu seiner Beförderung zum Obersten im 
Jahre 1933 in verschiedenen Dienststellen verwen- 
det. Selt der Aufstellung der ‚Luftwaffe war er 
höherer Kommandeur der Flakartillerie in Königs- 
berg und Dresden und selt 1938 kommandierander 
General und Befehlshaber im Luftgau, XVII, Der 
Aufbau dieses Luftgaues ist sein Werk. 


Der Führer verlieh das Rilterkreux des Eisernen 
Kreuzes an Oberleutnant Barkhorn, Stallelkapltän 
in einem Jagdgeschwader, = 

Die australische Regierung Ist zu Verhallungen 
von Anhängern der „Australia first'-Bewegung gè- 
achritien, Diese Bewegung verlangt eine australlsche 
Pouk abaselts des anglo-amerlkanlschen Fahr- 
wahbers, 


angekommen war, hatte sie sich schon wie- 
der etwas gefaßt, Doch wie ihr dann Rud- 
nitzky auf dem Gang entgegenkam und er- 
schrockene Augen machte, zog sie ihn rasch 
in sein Zimmer, fiel ihm um den Hals und 
brach in Schluchzen aus, 

Schweigend, voll Zorn, aber auch mit 
einem seltsamen Gefühl der Erleichterung 
hörte er ihre Beichte an und streichelte ihre 
kalten Hände, 

„Ich konnte diesen säuselnden Ziegenbock 
nie ausstehen. Er platzt vor Eitelkeit — lei- 
der wirst du die erste sein, die ihm endlich 
einmal eins auf die Nase gegeben hat. Hof- 
fentlich ist sie jetzt ebenso blau wie seine 
Augen, Im übrigen hat er dir ‚mit seiner 
Schamlosigkeit einen großen Gefallen erwie- 
sen —, das Schicksal hat ihn ganz einfach 
wie eine kluge alte Tante als Hampelmann 
benutzt,‘ N 


Er nahm wom Klavier ein Blatt, Es "war 


kreuz und quer mit feinen Linien bedeckt, 


hinter denen schattenhaft ein Gesichtsoval 
mit übergroßen ‚dunklen Augen hervorzu- 
blicken schlen, i 

Sie betrachteten gemeinsam die Zeichnung 
unter der Lampe, „Hänna —", sagte er leise. 
Ihr Haar duftete, er fühlte, während sie sich 
wie schutzsuchend an ihn schmiegie, ihren 
Herzschlag. 

„Diese paar Striche sind nichts. Aber ich 
schwöre dir, als ich das Blatt heute nachmit- 
tag im Café meinem alten Freund, iem Im- 
presario Brückner, zeigte und ihm erklärte, 
was gemeint Ist, fiel Ihm seine schwarze Zi- 
gärre aus dem Mund," 


Prompte Wirkung 
Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 
Berlin, 4 September 

Die Stellungnahme des britischen Kriegs- 
ministeriums, die im OKW,-Bericht vom Dons 
nerstag wiedergegeben Ist, wirft ein bezeich- 
nendes Licht auf den Wirrwarr Innerhalb der 
britischen Kommandostellen. Die höchste bri- 
tische Führungsstelle gibt vor, über die Exi- 
stenz derartig wichtiger Befehle, wie sie das 
Dokument von Dieppe enthielt, nicht un- 
terrichtet zu sein. Es muß sonderbar zugehen 
in einem militärischen Apparat, wo unterge- 
ordnete Stellen in der Lage sind, kurzweg ein= 
schneidende Befehle zu erlassen, die jedem 
Völkerrecht hohnsprechen, Wenn London in 
Abrede stellt, daß ‚deutschen Kriegsgefange- 
nen die Hände gebunden worden seien, so ist 
hierzu festzustellen, daß eine derartige Be- 
hauptung auch niemals erhoben wurde, Im 
übrigen dürften die Briten außer bei einigen 
wenigen verwundeten Deutschen, die ihnen in 
die Hände fielen, keinerlei Gelegenheit ge- 
habt haben, ihre erpresserische Androhung in 
die Tat umzusetzen, 


Eichenlaub für Fliegerhelden 


Berlin, 3. September 

Der Führer hat dem Hauptmann Stein- 
hoff, Gruppenkommandeur in einem. Jagd- 
geschwader, als 115: ünd Oberstleutnant 
Sigel, Kommodore eines Sturzkampfgeschwa- 
ders, als 116, Soldaten der deutschen Wehr- 
macht, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes verliehen und ihnen folgendes 
Schreiben übermittelt: 

„In dankbarer Würdigung Ihres helden- 
haften Einsatzes im Kampfe für die Zukunft 
unseres Volkes verleihe ich Ihnen das Eichen- 
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, 

gez, Adolf Hitler.“ 


Der Rücktritt Togos 
Von unserem Cr,-Ostasienberichterstalter 
t Tokio, 3. September 

Der Wechsel im japanischen Außenminl- 
sterium bedarf keiner Erklärung, ebensowenig 
die Tatsache, daß der größte Teil der gegen- 
wärtigen japanischen Politik der großäsiati- 
schen Zone gelten muß, Die Beziehungen zu 
den verbündeten Achsenmächten sind vorwie- 
gend durch militärisch-strategische Gesichts- 
punkte bestimmt, und daher lag die Uber- 
nahme des Außenministeriums durch den Mi- 
nisterpräsidenten Tojo nahe, zumal gegen- 
wärtig die Aktivität der japanischen Diplo- 
matie fast ausschließlich auf Groß-Ostasien 
und die Achsenmächte begrenzt sein muß, 
Somit entspricht die neue Lösung am hesten 
den gegenwärtigen Aufgaben, Besonders die 
Zusammenarbeit mit den Achsenmächten dürfte 
durch den jetzt vollzogenen Wechsel erheb- 
lich vertieft werden, 

Togo hat das Auswärtige Amt zehn Mo- 
nate lang als Nachfolger des Admirals To- 
joda im kurzen dritten Kabinett Konoye inne 
gehabt, Unter Togo wurde Botschäfter Ku- 
rusu in Sondermission unmittelbar vor dem 


en 


nimmt die Entsendung des Botschafters Sato 
nach Moskau als Nachfolger des Generals 
Tatekawa einen wichtigen Platz eln, Mit 
Togo sind der Vizeaußenminister Nishi und der 
Berater im Auswärtigen Amt, Kawakoshi, zu- 
rückgetreten. j 


Nordpol — der einzig sichere Weg 
Sonderdienst der L. Z. 
Vigo, 3. September 

Die amerikanische Wochenschrift „Life“ 
sucht verzweifelt nach „Ersatzwegen”, die 
‚eine Versorgung der Sowjetunion nach dem 
Verlust der Straßen und Bahnen durch Kau- 
kasien ermöglichen. Da Archangelsk nur 
einen Teil des Jahres eisfrei ist und die Ver- 
sorgung über Murmansk immer gefährlicher 
wird, lenkt die genannte Zeitschrift die Auf- 
merksamkeit Roosevelts bereits auf den Nord- 
pol, Es genügt nicht, lediglich die in letzter 
Zelt in den USA, so viel besprochene „Luft- 
transportflotte” zu bauen, sondern man müsse 
diese Flotte auch für die Möglichkeit eines 
Transportes quer über die Arktis einrichten, 
Denn das werde vielleicht eines Tages der 
oanys sichere Weg nach der Sowjetunion 
sein. Å 


Verlag und Droda Litemennsiidtsr Druckured aV. Ca 
Verisgsleias: Wilh. Matsal, Dr, Kan Pan Tan 


Für Anseigeo gih u Z. Ameiganpreislista 8 
‚ Rudnitzky setzte sich ans Klavier und be- 
gann zu spielen, einen zärtlichen, melancho- 
lischen Tanz, den sie noch nie von ihm ge- 
hört hatte, 


„Höre du, unsere Zukunft”, sagte er, ohne 
sein Spiel zu unterbrechen, „Meinen Schmerz, 
der nie aufhört, und deine Zukunft, die jatzt 
anfängt. Dieser Mann, der eben aus New 
York kam und wie ein fetter Mond den Erd- 
ball umkreist, jammerte mir am Telefon vor, 
daß es keine Attraktionen mehr gibt, Und 
siehst du— da packte mich armen, hoffnungs- 
losen Teufel der Mut der Verzweiflung,” 

Jetzt kam eine Melodie, die sie kannte, 
die Einleitung zu ihrem ersten Chanson, „Ich 
zeichnete in fünf Minuten diesen Wisch da, 
ging zu Brückner ins Café und legte Ihm das 
Blatt auf den Marmortischh Das Neueste, 
sagte ich, das noch nie Dagewesene, Mann, 
eine Zugnummer ersten Ranges, alter Spür- 
hund!” 

Er sprang auf und packte sie an den 
Schultern. 

„Hanna, morgen will er kommen — Du 
wirst ihm vorsingen, willst du? Und wenn 
er anbeißt...” 

Sie lachte lauf auf, „Aber Alexis — an- 


‘beißen, davon habe ich eigentlich heute ge- 


nug. Natürlich, wenn es dir Spaß macht., .“ 
„Kein Spaß, Hannal Aus Kleinem wird 
Großes. Und weißt du, wie die Sensation 
heißen soll, die Brückner, dieser dicke Hai- 
fisch, starten wird? 
„Hanna Holberg im silbernen Netz ,,.!" 
(Fortsetzung folgt 
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I Tag in Eiumannstadt Der politifche Auftrag unferes Theaters 


Blumen an unseren Häusern 


Eigentlich müßte ein Gesetz herausgegeben 
werden, daß kein Haus ohne Blumen dastehen. 
darf, Wenn man in diesen Tagen durch Litz- 
mannstadt — etwa durch die Adolf-Hitler- 
Straße — wandert und seine Augen an den 
mehr oder minder schmucken Hausfassaden 
spazierengehen läßt, dann wird man wahr- 
scheinlich darüber überrascht sein, wie viele 
Fenster und Balkone Blumenschmuck tragen, 
Gar manchen von ihnen sieht man es an, mit 
wieviel Liebe die Blumen gepflegt werden. 
Ist das aber ein Wunder? Müssen nicht die 
meisten ihren Pflegern den Garten ersetzen? 


Diese kleinen hängenden ‘Gärten machen 
die reizloseste Stadt schön. Wichtiger noch 
sind die seelischen Werte, die sie vermitteln, 
Darum sollte jedes Bestreben, die Häuser mit 
Blumen zu schmücken, von den zuständigen 
Stellen noch mehr als bisher gefördert werden. 

A. K. 


} 


Oberbürgermeister Ventzki sprach auf einem Betriebsappell zur Spielzeiterölfnung 


Aus Anlaß der dicht bevorstehenden Eröff- 
nung der neuen Spielzeit fand’ in unserem 
Städtischen Theater ein Batriebsappell statt 
den Betriebsobmann Lohbusch mit dem Ge- 
denken an die Gefallenen der Betriebsgemein- 
schaft eröffnete, Dann nahm nach einem Chor- 
vortrag Intendant Hesse als Betriebsführer 
das Wort. Er begrüßte die Bühnenschaffenden, 
besonders die neuen Mitglieder, von denen er 
hoffe, daß sie sich bei uns wohlfühlen, Alle 
stehen unter der Berufung, der deutschen Kul- 
tur im Osten den Weg zu ebnen, und man dar! 
sagen, daß in den vergangenen drei Jahren 
recht Erhebliches geleistet worden ist, vor allem 
das eine, daß die Künstler sich die Herzen 
einer festgefügten Theatergemeinde erobern 
konnten, Mit dem Bewußtsein der neuen großen 
Aufgaben werde man in die neue Spielzeit 
hineingehen, 

Oberbürgermeister Ventzki richtete sodann 
sehr beherzigende Worte und grundsätzliche 


Abendmufik IN. Garten der Mufikfchule 


Das Städtische Sinionie-Orchester spielte am Dienstag unter Adolf Bautze 


Am Anfang der Kleinen Abendmusik vom 
Dienstag standen Madrigale von Claudio 
Monteverdi (1567—1643), dem genialen 
Tonmeister seiner Zeit, in sder sinfonischen 
Bearbeltung von G. F, Malipiero, An der 
Schwelle des Barockzeitalters steht Monte- 
verdis Musik geradezu auf modernem Boden, 
die alle starren und schemenhaften Bindungen 
seiner Zeit, seiner Vorgänger und seiner 
nächsten Mitlebenden hinter sich läßt, Sein 
Streben geht auf höchste Eindringlichkeit des 
Gefühlsausdruckes. Er bedient sich dabel bis 
dahin noch wenig gekannter Mittel, vor allem 
der Dissonanz in Ihren verschiedensten Er- 
scheinungsmöglichkelten und der Chromatik. — 
Das spürte man auch In der sehr geschickten 
Bearbeitung für Orchester, wo besonders die 
kammermusikalischen Holzbläserwirkungen 
sehr zur Geltung kamen. Die langsamen Sätze 
wurden, dabel In Ihren melodischen Feinheiten 
bis ins Letzte ausgekostet. 

An zweiter Stelle stand Antonio Vivaldi 
(gest. 1743) mit seinem Konzert für zwei Vio- 
linen und begleitendem Streichorchester. Die 
in dem Rahmen dieser Conzerto-grosso-Form 
erzielte Klangwirkung, ist überaus. barock, 
prächtig und vielseltig, und die Möglichkeiten, 
starkes Tutti gegen zartes Solo auszuspielen 


Wirtschaft der f. Z. 
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oder die Entwicklung des Themenmaterlals auf 
beide konzertierende Gruppen zu verteilen, 
sind aufs denkbar Gewandteste ausgenutzt 
worden, Neben rein brillantem Figurenwerk 
liegt doch soviel gewisser genialer Schwung, 
daß sogar J, S. Bach dieses Konzert aufgreift, 
um es für die Orgel zu bearbeiten. — Die bei- 
den Ripienisten musizierten mit Schwung und 
Temperament. ö 

Eins Uraufführung hörten wir in 
Helmut A, Fiechtners Nocturno für 
Orchester, op. 14 (entstanden 1935). Mit die- 
sem Stück wurde uns ein interessanter Beitrag 
zu der Frage um einen neuen Zeitstil ge- 
schenkt, um den, wir ja heute ringen, Wir 
haben es bei diesem Nocturno einmal nicht 
mit Kontrapunktik und der von der Klassik 
uns übermittelten Form zu tun,. sondern im 
Vordergrund steht allein die Freude am Klang. 
Auch solche Versuche haben heute wohl, wo 
wir noch im Tasten sind, Sinn und Berechti- 
gung, Der Komponist konnte sich für den 
schönen Beifall selber auf dem Podium be- 
danken, 

Als Abschluß der Abendmusik hörten wir 
die Serenade von Anton Dvorak, Ein reali- 
stisch-romantischer Nachsommer leuchtet uns 
in dieser Serenade auf, Eduard Büchsel 


Neuregelung bei der Erteilung von Devisenbescheinigungen 


Wie bereits bekanntgegeben wurde, ist im Zuge 
der Vereinfachungsmaßnahmen aut dem Gebiet des 
Audßenhandels das Antrags- und Genehmigunims- 
verfahren bei der Wareneinfuhr neu geregelt wor- 
den. In den Fällen, in denen eine Devisenbeschel- 
nigung zu gleicher Zeit bei verschledenen Stellen 
benötigt wird, kann sich der Einführer nach dem 

"von seiner Bankverbindung eine 
„Bestätigung über das Vorliegen einer. Devisen» 
bescheinigung" (Vordruck Einführ Nr. © ausstel- 
len lassen, auf der die zollamtliche Abschreibung 
der einzuführenden Ware vorgenommen werden 
kann, Die zollamtliche Abschreibung auf der Be- 
stätigung gilt als Einfuhrnachwels Im Sinne der 


entsprechenden. Auflage der Devisenbeschelnigung. - 


Durch die Neuregelung wird erreicht, daß sich die 
Einfuhrfirmen in den Fällen, in denen eine Dè- 
visenbescheinigung zu gleicher Zeit bei verschie- 
denen Stellen vorgelegt werden muß, Ersatzpapiere 
in bellebiger Anzahl anfertigen lassen können, 
ohne erst entsprechende Anträge bei der zuständi- 
gen Reichsstelle stellen zu missen. Der erwähnte 
Vordruck, die neuen Vordrucke für Anträge auf 
Erteilung einer Devisenbescheinigung sowie das 
neue Merkblatt für das Anträgsverfahren sind bei 
den Banken und Sparkassen, den Industrie- und 
Handelskammern sowie den Rëlchsstellen ér- 
hältlich, 


200 Jahre Breslauer Masse 


Am 3. September vor 200 Jahren wurde die votu 
Friedrich dem Großen Ins Leben gerufene Bres- 
lauer Messe erstnallg eröffnet, Mitten im Kriege 
schuf der Große König diesen für den Osten und 
Südosten so bedeutsame Friedenswerk, ein Sym- 
bol wirtschaftlicher Weltsicht und Planung, Elgen- 
sucht und Miðgunst der Nachbarstanten verhin- 
derten jedoch eine. Entwicklung der Messe Im 
Sinne Ihres Gründers, Erst heute, nachdem unter 
der genialen Führung ‚Adolf Hitlers das Tor zum 
europllischen Osten welt geöffnet wurde, hat die 


Breslauer Messe im Osten und Stdosten ein Be- 
tütigungsteld von kaum jemals geahnter Aus- 
dehnung. Durch- Ihre weitgehende Einstellung auf 
landwirtschaftliche Bedürfnisse ist gerade die 
Breslauer Messe ganz besonders dazu berufen, den 
Warenatstausch des Reiches mit den osteuropäli- 
schen Agrarräumen zu fördern und so maßgeblich 
am Aufbau des neuen Europas mitzuarbeiten. 


Höhere Rinder-Preiszuschläge im September 


Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt- 
schaft hat die für die Zeit vom 8. 9. bis 2. 10. 42 
vorgesehenen und in ihrer Anordnung Nr. 1b fest- 
gelegten Zuschläge auf den Rinder-Grundpreis um 
2'RM, je 50 kg lebend erhöht, Der zalsonmäßige 
‚Zuschlag beträgt demnach für die Zeit vom 5, bis 
18. 9, 42 4 RM. statt 2 RM. und für die Zeit vom, 
19. 9. bis 2, 10, 42 3. RM. statt 1 RM. In der Zeit 
vom $. bis 17. 10, 42 bleibt\der Zuschlag auf der 
‚vorgesehenen Höhe von i RM, je 50 kg lebend 
bemessen, 


Herstellungsverbot für Elektrogeräte 


In einer neuen Anordnung des Kriegsbeauf- 
tragten bei der Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie 
wird vom 1. Januar 1943 an die Herstellung wel- 
terer nicht kriegswichtiger Leuchten „untersagt, 
Wer solche weiterhin herstellen will, bedarf dazu 
einer Ausnahmegenehmigung der Wirtschaftsgrup- 
pe, Eine weltere Anordnung des Kriegsbenuftrag- 
ten verbietet vom 1. Oktober 1M2 an die Herstel- 
lung von Klektrowärme- und -hausnhaltsgerliten, 
nachdem schon im Februar für einen großen Tell 
dieser Geräte ein Herstellungsverbot ausgespro- 
chen worden war. Nach dem 1. Oktober dürfen 
diese Geräte nur noch von den Firmen erzeugt 
werden, die eine dann noch geltende Herstellungs- 
anordnung der Wirtschaftsgruppe haben oder de- 
nen ein Ausnahmeantrag bewilligt wurde, (Reichs- 
anzeiger Nr, 203 vom 31. 8. 42) 


Herr mit schwerem Gepäck 7, Sch ier 


Als man dem Amerikaner William Gowner 
die Hotelrechnung der nunmehr bereits zwel- 
ten Woche für Kost und Logis überreichte und 
ihn höflich daran erinnerte, daß auch die erste 
Wochenrechnun® für seinen Aufenthalt im 
Grand Luxor Hotel noch nicht bezahlt sel, 
schob er den Kellner ungeduldig aus dem 
Zimmer, Dann trat er zu seinem großen Kof- 
fer, öffnete ihn und — — 


*. 

Der Empfangschef des Hotels sah den Zim- 
merkellner fragend an. „Sie wollten mich 
sprechen, Viktor?" 

„Mister William Gowner hat seit vier Wo- 
chen seine Rechnung nicht bezahlt, Herr 
Direktor.‘ > 

„Hat er viel Gepäck?" x 

„Einen großen Koffer.“ i 

„Voll mit Sachen?” 

„Wir haben versucht, ihn zu heben. Er war 
sehr schwer.‘ i 

„Warten wir-unter diesen Umständen noch 
acht Tage." 


+ 

Nach acht Tagen betrat der Präsident dês 
Hotels das Zimmer, 

„Also dieses Zimmer bewohnt Mister 
William Gowner?'‘ 

„Jawohl, Herr Präsident.” 

„Mit völler Pension?" 

„Mit voller Pension, seit fünf Wochen,” 

Der Präsident betrachtete beruhigt den 
mächtigen Koffer an der Zimmerwand, Dann 
Winkte er den beiden Hausdienern, den Koffer 


{] 


zu heben. Die Männer, an schwere Lasten gë- 
wöhnt, rückten und drückten von allen Seiten, 
Der große Koffer wich nicht einen Zentimeter. 

Der Empfangschef wagte ein Bedenken: 
„Sollte man nicht doch lieber —?" 

Der Präsident winkte ab: „Unsinn, mein 
Lieber! Sie sehen doch, wie schwer sein Kof- 
fer ist. Wir können Mister Gowner ruhig noch 
weitere acht Tage Kredit gewähren.” 

Nach acht Tagen war Mister William Gow- 
ner spurlos verschwunden, Auch der schwere 
Koffer war weg, Er hatte ihn aus dem vierten 
Stock eines Nachts an einer dünnen Schnur 
zum. Fenster heruntergelassen. Man fand die 
Schnur, -—Sie war nicht viel stärker als vier 
Zwirnsfäden, “ N N 


Als man vierzehn Tage später dem Ameri- 
kaner Mister William Gowner im vornehm- 
sten Hotel einer anderen Stadt die Rechnung 
der zweiten Woche überreichte und Ihn höf- 
lich daran erinnerte, daß die erste Wochen- 
rechnung versehentlich noch nicht bezahlt sel, 
schob er den Kellner ungeduldig aus dem 
Zimmer, Dann trat er zu seinem großen Kof- 
fer, öffnete ihn und — schlug drei große Nägel 
durch den Boden des völlig leeren Koffers in 
den, Fußboden des Zimmers, 


} 

Wissenschaft 
von der Bedeutung des Insulinschocks in der 
Asthmabelandlung berichtet Dr. Barteiheimer. Im 
» Schock kommt es zu einer Umstellung des vege- 


Ausführungen an die Männer und Frauen des 
Theaters. Rund 250000 deutsche Menschen 
waren in der letzten Spielzeit Gast das Thea- 
ters, und wer etwas von Menschenführung 
versteht, der begreift die ungeheure Wirklich- 
keitsmöglichkeit, die damit dem Theater ge- 
geben Ist. Eine weitere Aufgabe des Theaters 
ist es, das Bewußtsein deutscher Kultur stän- 
dig aufrechtzuerhalten, das uns befähigt, uns 
mit der feindlichen Umwelt nicht etwa abzu- 
finden und uns an sie zu gewöhnen, sondern 
sie zu überwinden und neu zu gestalten. Das 
Theater gibt uns die seelische Kraft dafür. Die 
zweite hochbedeutsame Aufgabe ist die Zu- 
sammenführung der Menschen in einem Raym 
als eine festgefügte Einheit gegenüber der 
fremden Umwelt, Aus diesem Grunde begrüße 
der Oberbürgermeister auch grundsätzlich 
den freien Kartenverkauf, statt der ge- 
schlossenen Vorstellungen, Der Spielplan hat 
bei uns seinen eigenen Stil zu entwickeln. Er 
ist nicht vergleichbar mit anderen Orten. Aber 
das Theater spiele auch nicht für aich, son- 
dern muß der Notwendigkeit der Zeit Rech- 
nung tragen, Dabel ist keine geringe Aufgabe, 
die Menschen froh zu machen und ihnen 
Kraftreserven zu geben. Der Oberbürgermei- 
ster schloß mit Worten herzlichen Dankes 
seine mit stürmischem Beifall] aufgenommenen 
Ausführungen, G, K. 


Der Strafenbalinverkehr durch das Getto nach 


` einem nächtlichen Fliegeralarm. Damit Fahr- 


gäste nach einem Fliegeralarm, der während 
der Straßenbahnbetriebszeit angekündigt wird 
und erst nach der Straßenbahnbetriebszeit be- 
endet ist, noch durch das Getto fahren können, 
werden künftig folgende Züge im 30-Minuten- 
Abstand auf den Strecken Deutschlandplatz— 
Heinzelshof und Deutschlandplatz—Wagen- 
bauerstraße verkehren: Abfahrt der Züge: 
ab Deutschlandplatz 20 Minuten nach der Ent- 
warnung und 50 Minuten nach der Entwar- 
nung; ab Wägenbauerstraße und Heinzelshof 
35 Minuten nach der Entwarnung und 65 Mi- 
nuten nach der Entwärnung, 


‚„ Alle Nähmittelabschnitte gelten für 30 Rpt. 
Am i, September d, J. ist der Nähmittel- 
abschnitt „d“ der dritten Kleiderkarte für den 
Einkauf frei geworden. Aus diesem Anlaß er- 
läßt die Reichsstelle für Kleidung eine Be- 
kanntmachung, wonach auf diesen Abschnitt 
und auf alle bereits fällig gewordenen noch 
gültigen Nähmittelabschnitte der 2, und 3. Klei- 
derkaärte sowie auch auf die Zukunft gültig 
werdenden Nähmittelabschnitte der Kleider- 
karten bis auf weiteres Nähmittel im Werte 
von 30 Rpf, gekauft werden können, Nähseiden 
und Seidenglanznähgarne (diese in Längen bis 
zu 100.m) werden für 60 Rpf. abgegeben, 


£. Z,-Sport vom Tage 


Mahnung an Obft= u. Gemüfehändler 


Es wurda festgestellt, daß die Preisdisziplin 
im Obst- und Gemüsehandel merklich nach- 
gelassen hat. Verschiedentlich wurde ein un- 
verantwortliches Preisgebaren festgestellt, Es 
wurde behördlicherseits vergebens versucht, 
vor allem durch Belehrung und Verwarnung, 
die Beachtung der Obst- und Gemüseprelsvor- 
schriften zu erreichen, Der Reglerungspräsi- 
dent sieht sich daher veranlaßt, Preisüber- 
schreitungen bei Obst und Gemüse scharf ent- 
gegenzutreten, Er richtet an alle am Obst- und 
Gemüsehandel Beteiligen — Sammelstellen, 
Groß- und Kleinhändler — nochmals die Mah- 
nung, die Preis- und Sortierungsvorschriften 
genau zu beachten. Wer bei Preisüberschrei- 
tungen: betroffen wird, hat mit schweren Ord- 
nungsstrafen und Veröffentlichung der Bastra- 
fung -unter voller Namensnennung zu rechnen. 
Bei’ besonders schwerwiegenden Verfehlungen 
behält sich der Regierungspräsident die zelt- 
weise oder dauernde Geschäftsschließung vor. 


Fernsprechdienst mit Portugal. Gespräche 
mit Portugal werden jetzt von 14 bis 23 Uhr 
(bisher 13 bis 20 und 21 bis 22 Uhr) deutsche 
Sommerzeit über die Funkverbindung Berlin— 
Lissabon ausgetauscht. 

Der Verkauf der Bettkarten 1. und 2, Klasse, 


"Vom 5. September an werden die für drins 


gende kriegswichtige Reisen nicht benötigten 
Bettkarten t. und 2, Klasse wieder am Reise- 
tag von 15 Uhr an, für Sonnabend und Sonn- 
tag am Sonnabend von 12 Uhr an, ohne einen 
Nachweis über den Reisegrund verkauft, Die 
Zahl der hierfür verfügbaren Plätze ist sehr 
gering. Auch während dieses Verkaufs haben 
die Reisen, deren Kriegswichtigkeit schriftlich 
nachgewiesen wird, den Vorrang, 
Verkehrsuniälle, Dönnerstag mittag 'ereig- 
nete sich Adolf-Hitler-Straße 262 ein Verkehrs- 
unfall, Ein zehnjähriger Schüler wurde von 
einem Straßenbahnwäagen der Linie 7 zu Boden 
geschleudert und fleicht verletzt, Der Ver- 
letzte wurde dem Kinderkrankenhaus zuge- 
führt, . 
Ein welterer Verkehrsunfall trug sich auf 
der Heerstraße zu, Gegenüber dem Grundstück 
93 würde ein sechsjähriges polnisches Mäd- 
chen von einem stadtwärls fahrenden Straßen- 
bahnzug der Linie 101 beim Uberqueren der 
Straße erfaßt und leicht verletzt, Die Ver- 
letzte wurde dem Krankenhaus zugeführt, Bel 
diesem Unfall trat eine Verkehrsstockung /von 
etwa 30 Minuten ein. 


Hier spricht die NSDAP, 


Og. Wolhersdorf. Freitag 20 Uhr Pflicht-Dienstappell Me 
alle Pol, Leiter, Og. Ringhahn. Preitag 20 Uhr Schulungs- 
abend für Pol, Lelter und Mitarbeiter aus DAF., NSV., NSP., 
HJ. und BDM, 

Hitlor-Jugend, Bann 663. Sonntag, 6. 9., Jugendfiim- 
stunden; „Casino“ 10 Uhr, „Rialto“ 8,30 Uhr, „Capitol 
10 Uhr, „Corso' 10 Uhr, „Adler 10 Uhr, — Die M.- und 
IM.-Oruppenführerinnen sowie Oef,- und Fähnleinführer er- 
halten durch Rundschreiben nähere Anweisungen. 


Die Sporter eröffnen die Veranstaltungen für das neneKrlogs-WHW. 


Straßensammlung, Darbietungen und Wettkämpfe auf Straßen und Plätzen am 20. September 


Wie schon in den vorangegangenen Kriegsjah- 
ten, eröffnen die deutschen Sportler auch im vier- 
ten Kriegsjahr die Straßensammlungen für das 
deutsche Kriegs» Winterhilfswerk und bringen 
überall im Reiche besonders zugkräftige Veran- 
staltungen heraus, die durchweg im Zeichen des 
WHW, stehen, Auch Litzmannstadt wird am 
20. Septernber im Zeichen der Sammeltätigkeit der 
Sportler für das große Hilfswerk des Führers und 
des deutschen Volkes stehen, Durch die Organe 
des NS.-Reichsbundes für Leibesübungen wird an 
diesem Sonntag eine vielfältige Folge sportlicher 
Darbietungen und Wettkämpfe geboten werden, 
die weit über dem Rahmen des sonstigen sportli- 
chen Betriebes stehen und dazu angetan sind, 
nicht nur viele‘ Menschen anzulocken und Ihnen 
Hochwertiges aus dem umfangreichen Gebiete der 
deutschen Leibesübungen zu zeigen, sondern vor 
allem dem Kriets-Winterhilfswerk eine beachtli- 
che Spende zuteil werden zu lasten. Die Männer 
und Frauen aller Fachgeblete des NS.-Relchnbun- 
des für Leibesübungen werden nicht nur mit der 
Sammelbüchse jedem deutschen Volkagenossen 
seln* kleines Opfer abfordern, sondern auch auf 
Plätzen und Straßen der Stadt, die Brennpunkte 
des Verkehrs sind, mit allerlei Darbietungen auf- 
warten, wie Turnen und Gymnastik, Boxen, Rad- 
fahren, Rollschuhlaufen, ferner auch mit sportli- 
chen Übungen, an denen sich das Publikum be- 
telllgen kann, wie Schießen, Kegeln, Fußballtor- 
treten usw, Mittelpunkt des Tages wird ein großen 
Sportfest sein, das die. Post-5G, im Zusammenwir- 


tativen Nervensystems, Bekommt der Asthmatiker 
während des Anfalls Insulin, so überlagern sich 
Anfall und Insulinwirkung. Nach Insullngabe ver- 
zingert sich die Atemnot nach einiger Zeit, nur 
geht dies bedeutend Jnngsamer vor sich als auf 
die Adrenallnapritze; die Wirkung ist aber um zo 
nachhaltiger, Der Patient wird ruhi, die Atem- 
züge verlangsamen sich, die Venenfüllung am 
Halse geht zurück, oft schon vor dem Schweiß- 
ausbruch, die Kranken werden müde und aie ha- 
ben ein angenehmes Gefühl der Mattigkeit, Alte 
Asthmatiker verlangen dann eher die Insullnspritze 
als das Adrenalin, 


Von der slowakischen Universität, Die aowa- 
kische Universität in Preßburg hatte Im Winter- 
semester 1941/42 Insgesamt 2752 Hörer, Auf die ein- 
zelnen Fakültäten entfielen: kath. Theolöogle 91, 
Juristische 768, medizinische 882, philosophische 808 
und naturwissenschaftiiche 201. Im Sommerseme- 
ster 1941/42 wurden 2656 Hörer gezählt, davon #3 
Theologen, 736 Juristen, 860 Mediziner, 570 Philo- 
sophen, 105 Naturwissenschaftler und 203 auser- 
ordentliche Hörer, Welbliche Hörer sind 804 ver- 
treten. Die ausländischen Hörer stammen zumeist 
aus Bulgarien, Deutschland und Kroatien. 


Film 


Die Verbreitung des Schmalflims nimmt in 
Europa in erfreülichem Maße zu. So wurden z. B. 
in Deutschland in den letzten zweieinhalb Jahren 
200 006 Schmalfilmkopien abgesetzt, Im Protektorat 
Böhmen und Mähren stieg der Umsatz von Schmal- 
tiimkoplen auf 14000 im Jahre 1941, während noch 
1949 nur 900 Kopien abgesetzt werden konnten. 
Die Bedeutung des Schmaltiims Ist auch in Itallen 
erkannt worden, wo jetzt eine eigene Gesellschaft 
zur Förderung des Schmaltilmwesens unter der 
Bezeichnung „Microfilm“ in Rom gegründet wur- 
de, Ihr Leltor ist Generaldirektor Dr. Alegardi 


von, der Filmversuchsstelle des Volksbildungs- 


iministerlums, 


ken mit dem NSRL.-Kreis auf der Kampfbahn am 
Hauptbahnhof veranstaltet und In dessen Rahmen 
nicht nur die besten Leichtathleten des Warthe- 
gaues und einige bekannte Könner des General- 
gouvernements starten werden, sondern das auch 
noch andere zugkräftige inlagen aufweisen wird, 
so vor allem ein Fußballspiel Bühne/Presse gegen 
Verwaltung, bel dem neben führenden Männern 
unserer Stadt sich auch die Lieblinge unserer Büh- 
nen und nicht zuletzt die „Helden der Feder" ain- 
mal der Uffentlichkelt auf dem neutralen Gebiet 
des Sportes mit ihrem mehr oder minder groß 
erhaltenen sportlichen Können vorstellen werden, 
Wir kommen auf 'die Einzelheiten dieses großzl- 
gig organisierten WHW,-Sporttages noch des Ofte- 
ren zurlick, , 


Pollzeisportfest In Lentschltz Am Sonntag, 
dem 6. September, findet auf dem Sportplate des 
Landratsamtes in Lentschütz dns diesjährige Kreis- 
sportfest der Sportgemeinschaft der Ordnungs- 
polizel statt. Beginn 9 Uhr, 

Handball in Lesinu. Die Frauenhandballmann- 
schaften der Post-SG. von Litzmannstadt 


und Leslau treffen sich am nächsten Sonntag sum - 


Freundschaftsspiel in Leslau. i 

Sportabzeichenprüfungen in Welungen. Am 
kommenden Sonntag erfolgen die ersten Abnahme- 
prüfungen. Die Telinehmer treffen sich um 8 Uhr 
am Stadtbnd. (Die mit Lichtbild. versehenen Ur- 
kundenhefte sind vorzulegen. Vordrucke im Rat- 
haus, Zimmer 7, bei Sportwart Peschke.) 


Erzählte Kleinigkeiten 


„Ihr mößt euren Gaul halten wie eure Braut!" 
lautete die Quintessenz eines Vortragos, den -ein 
Unteroffizier seinen Rekruten in der Instruktions- 
stunde hielt. , Der alte Wrangel hörte sich gleich- 
folls diesen Vortrag an und stellte nun seinerseits 
einige Fragen an die jungen Väterlandsverteidiger, 
nen prüfen, ob sie die Lehren auch gut behalten 

en. 

5 awie sollst du also deinen Jaul halten, mein 
obn 

„Wie meine Braut, Exzellenzl", war die schlag» 
fertige Antwort. 

„Det hast jut behalten, bravo, mein Sohn! Und 
wie is det zu verstehen?" 

„Ich muß, mein Pferd hingreifen können, wohin 
ich will, Exzellenz)” lautete die weniger erwartete 
Anlwort, 

: « 


Die große Schauspielerin Eleonora Duse wurde 
einmal von einer jungen Kollegin nach dem Ge- 
heimnis ihrer großen Erfolge gefragt. Die Duse 
antwortate: 

„Das ist koin Geheimnis, melin liebes Kindi Ich 
wär nur stets darauf bedacht, mir die Haut eines 
Rhinozerosses, die Stärke eines Schlächtors und das 
Gefühl einer vergrabenen Statue zu bewahren!” 


Der Steinwalder hatte mit den Areten nichts Im 
Sinn; Er kurierte sich grundsätzlich nur nach einem 
alten Hausbuch, Eines Tagen begegnete die Haus- 
walderin der Steinwälderin, und die Hauswalderin 
mußte hören, daß der Steinwalder nicht mehr lebe, 

Wie denn das möglich sel, fragte die Hauswal- 
derin stark verwundert. ‚Er brachte sich doch immer 
wieder hoch, weil er sich nach dem alten Hausbuch 
auetan R 

„Ja, nickte die Steinwalderin. „Er brachte sich 
hoch. Aber jetzt ist er nicht mehr, Er ist 
Druckfebler gestorben," SA, RER 


~ ges Hitze geschrieben, 


Aus dem Wartheland 


Oftliche Oafe 


Es gibt nichts Schöneres für einen erdge- 
bundenen Zeitungsmann als wohgemeinte Zu- 
schriften aus seinem Leserkreis. Er sieht daraus 
immer wieder, daß er nicht im luftleeren Raum, 
sondern in der nähen Wirklichkeit "und für 
diese Wirklichkeit arbeitet, Ganz nahegehend 
sind dabei die Briefe, denen man die Mühe und 
Arbeit der Sache wegen anmerkt, Ein Schrei- 
ben, von knorriger Bauernhand nach des Ta- 
hat dabei besonderes 

Gewicht! Ungelenke Sätze stehen zuweilen 
darin, aber es steckt etwas in ihnen, sie sind 
wohl überlegt, ehe sie zu Papier gebracht 
wurden, Das hal alles Hand und Fußl 

Ein solcher Bauernbrief aus dem Welunger 
Kreis liegt vor uns, Da macht sich ein Landmann 
„ernste Gedanken darüber, wie man der im 
Wartheland noch: so oft anzutreffenden Ver- 
sumpfung von Ackerland zu Leibe gehen könne. 
Er dachte dabei auch.an Acker, die man von 
der Winterfeuchtigkeit her vor Ende Mai gar 
nicht betreten, kann, Der Schreiber macht es 
sich nicht sọ leicht, einfach Dränage zu 
empfehlen, sondern nimmt sich zuerst die zahl- 
reichen nutzlosen Wasserlöcher auf den Fel- 
dern vor und gibt den Rat, sie mit Quitten zu 
bepflanzen, denn dieser Obstbaum ist sehr 
durstig und liebt es, bis knietief im Wasser 
zu stehen, Das tut der Quitte sehr gut, sie will 
— wie unser Bauer schreibt — die Frösche 
quaken hören. Der Ertrag eines solchen Wasser- 
baumes ist sehr erfreulich, Dabei besteht wei- 
ter die Möglichkeit, die Quitte auf einen Quitt- 
apfel oder eine Quiltbirne zu veredeln. Trübe 
Wasserlachen würden dann mit blühenden 
und später Früchte tragenden Bäumen zu Blick- 
punkten der Landschaft, zu. kleinen östlichen 
Oasen werden. Der Bauer machle seinen Vor- 
schlag nicht von ungefähr, er halte eine derar- 
tige Hilfsmaßnahme im Uberschwemmüngs- 
geblet des Maines in der Wirklichkeit gesehen, 
Der Mensch adelt das Land, nicht umgekehrt! 
So sollte man es auch im Osten versuchen, an 
die Stelle von Sumpfflächen eine Oase, eine 
Obstanpflanzung zu bringen; es wird sich 
lohnen! ; Kn, 


Gauhauptstadt 

Was Ist bei der Aussaat des Wintergetreides 
zu beachten? Der Landfunk der Sender Posen 
und Litzmannstadt bringt am Sonntag, dem 
6. September, früh von 8 bis 8.20 Uhr eine 
Sendung. über das Thema „Die Aussaat des 
Wintergetreides“, wobei besonders auf die Be- 
stellungsarbeiten beim Anbau von Winter- 
roggen und Winterweizen hingewiesen werden 
wird, Schon bei der Bestellung Ist auf vieles 
zu achten, um die Saat so einzubringen, daß 
Auswinterungsschäden und auch andere Ver- 
luste vermieden werden. Nur beste Vorberei- 
tung des Saatbeetes und Verwendung von hoch- 
wertigem Saatgut geben die Gewähr für eine 
gute Ernte. 


2300 Siedlerfamilien wurden angefett 


Forlschreitende Eindeutschung im Lenischützer Kreis / Das große Gemüseanbaugebiet 


Die Reihe der Tätigkeitsberichte auf der 
Kreisarbeitstagung der Ortsgruppenleiter, Amts- 
kommissare und Dienststellenleiter in Lent- 
schütz, die bekanntlich in Anwesenheit des 
Gauleiters stattfand, begann mit einer Uber- 
sicht über das Schulwesen, Schulrat Ohlen- 
dorf teilte dazu mit: Es sind heute 63 deut- 
sche Schulen mit 3276 Kindern bei 76 Lehr- 
kräften gegenüber 12 Schulen mit 729 Kindern 
und 13 Lehrkräften im Alıqust 1940 vorhanden. 


Kreisbauernführer Kobsch berichtete über 
die gesicherte Ernährungslage im Kreis, der 
mit einer Anbaufläche von 2000 ha Gemüse 
der größte Gemüseanbaukreis im 
Wartheland ist und insbesondere nach 
Litzmannstadt, Gotenhafen und Dresden liefert. 
Uber die Ernte, die bei Getreide fast hundert- 
prozentig eingebracht ist, konnte der Redner 
mitteilen, daß sie sehr gut zu werden ver- 
spricht. f \ 


Aufschlußreiche Zahlen gab 44-Sturmbann- 
führer Dr. Buschkow als Leiter des #4-Ansied- 
lungsstabes über die im ‚Kreis bereits ange- 
setzten 2300 Umsiedlerfamilien, die einschließ- 
lich der schon früher wohnhaften Volksdeut- 
schen rund 60000 ha Land in Besitz nahmen, 
Von der Bauernsiedlung mbH, wurden für die 
Siedler rund 1200 "Wohnungen bzw. ganze 
Höfe in Schuß gesetzt. 150 Holzhäuser 
wurden vom #4-Bautrupp geschaffen und von 
weiteren 100 geplanten etwa 50 fundamentiert. 

Den Aufbau eines ländlichen Amtsbezirks 
und gleichzeitig einer solchen NSDAP.-Orts- 


gruppe beleuchtete mit all den Schwierigkelten, 
die sich dabei, ergaben, Amtskommissar 
Kirschner (Poddembice). Der Kreisamts- 
leiter der NSV., Mößner, sprach von der um- 
fassenden  Siedlerbetreuung der NS.-Volks- 
wohlfährt und unterstrich erneut die Wichtig- 
keit des Kampfes gegen die Säuglingssterb- 
lichkeit, vor allem durch den Einsatz weiterer 
NSV.-Schwestern. Die hygienischen Zustände 
: im Kreis behandelte der k. Amtsarzt Dr. Wein- 
rich, der vor allem auch auf die Seuchen- 
bekämpfung einging und angab, daß die Säug- 
lingssterblichkeit inzwischen von 11,3 auf 7,9% 
zurückgegangen sei, Er schlug Verbesserungen 
im Kreiskrankenhaus und die Einrichtung 
einesEntbindungsheimes vor. 

Die vielseitige Arbeit der DAF, mit ihren 
17 Ortswaltungen und 89 ehrenamtlichen Mit- 
arbeitern, die insgesamt 831 Betriebe erfaßten, 
wurde von Kreisobmann Christoph vor 
Augen geführt, Er konnte u, a. bemerken, daß 
bereits neun Werkküchen bestehen und eine 
neue große mit rund‘ 900 Essen täglich neu 
‚eröffnet werde. Zum Leistungskampf 
der deutschen Betriebe 
hätten sich bereits 56 Betriebe gemeldet. In 
Osorkow konnte s. Z. ein Kreisbauhof zur Aus- 
bildung von Polen als Bauhilfsarbeiter einge- 
richtet werden, 

Weitere Angaben konnten über die DAF.- 
Arbeit und die des Deutschen Volksbildungs- 
werkes, bei dem allein 800 Personen an deut- 
schen Sprächkursen teilnahmen, gemacht 
werden, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


f. Bereits über 100 Kinder beim Sport zur 
Stelle. Wie im ganzen Reichsgau Wartheland, 
so fand auch hier am Sonntag das Kinderspiel- 
und -turnfest des NSRL, statt: Die Veranstal- 
tung nahm bei schönem Wetter einen pro- 
grammäßigen Verlauf und brachte neben klei- 
nen turnerischen Darbietungen Volkstänze der 
Mädels, Freiübungen usw. und im unterhalten- 
den Teil solchen lustigen Zeitvertreib wie 
Eier- und Sacklaufen. Es waren über 100 drel- 
bis neunjährige Kinder, die sich zu dem Werhe- 
fest eingefunden hatten und, in drei Abteilun- 
gen aufgegliedert, ihr Können zeigten, 

r. Das Reichs-Sinfonle-Orchester kommt. Im 
Laufe des Septembers findet in Stadt und Kreis 
Leslau eine Reihe kultureller Veranstaltungen 
statt, die allgemeine Beachtung verdienen. 
Generalmusikdirektor Adam wird mit seinem 
75 Mann starken NS.-Reichs-Sinfonie-Orchester 
in einem großen Sinfonie-Konzert in der Werk- 
halle der Weichselmühlen (am 29, September) 
auftreten, Kammersänger Rudolf Bockelmann 
von der Staatsoper Berlin beschert einen 
Lieder- und Balladenabend (am 22, September). 
Unser eigenes Kammer-Orchester geht zusam- 
men mit dem Mädchen-Chor auf Reisen und 
wird am 6, 13. und 27. September in Kranz- 


heide, Lubraneck und Brest mit „frohen Wei- 
sen” aufwarten, Vom 1. bis 5. September 
„singen und spielen Studenten” in Godetz, 
Liebstadt, Freistadt, Ehrburg und zuletzt am 
5. September in Leslau, Das Deutsche Volks- 
bildungswerk wird außerdem in Brest (5. Sep- 
tember), in Moosburg (12.,September), in Frei- 
stadt (17. Sept), in Ehrburg (19. Sept), -in 
Liebstadt (26, Sept.), jeweils einen frohen 
Abend gestalten. Die Landesbühne Gau War- 
theland bringt (am 13, Sept.) das Drama „Ka- 
bale und Liebe” von Schiller, 


Waldrode 


Mädel aus Pommern halfen den Umsiedlern. 
Bei zehn Umsiedlerfamilien waren BDM.-Mädel 
aus dem Gau Pommern für mehrere Wochen 
eingesetzt. Sie halfen fleißig in Haus und Garten 
und sorgten darüber hinaus für eine gute Aus- 
gestaltung der Dorffeste. Die kulturelle Be- 
treuung war das Vorwiegende in der Arbeit 

. der Mädel, Sie stand unter dem Thema: Som- 
mer und Fröhlichkeit. Schweren Herzens trenn- 
ten sich Umsiedler und BDM,-Mädel, als die 
Zeit des Aufenthaltes für die Jugend sich dem 
Ende näherte, Nächstes Jahr soll das fortge- 
setzt werden, was dieses Jahr begann, 
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- Verbrecher zum Tode verurteilt 


Das Sondergercht Litzmannstadt verhan- 
delte gegen zwei polnische Gewohnheitsver- 
brecher, Bronislaw Lasota und Czeslaw 
Gabarkiewicz ausLöwenstadt, und ihren 
Anhang. Von Mitte 1941 an wurden die Land- 
wirte der Umgegend von Löwenstadt durch 
zahlreiche Schweine- und Geflügeldiebstähle 
geschädigt und beunruhigt, Die Angeklagten 
gerieten in den Verdacht, alle diese Dieb- 
stähle begangen zu haben, Nachgewiesen 
wurden ihnen insgesamt vier Schweine- und 
fünt Geflügeldiebstähle. Die erheblich vor- 
bestraften Haupttäter Lasota und. Gabarkie- 
wicz wurden als gefährliche Gewohnheitsver- 
brecher zum Tode verurteilt. Von den weite- 
ren Angeklagten erhielten der in geringerem 
Umfang beteiligte Stefan Jez sieben Jahre, 
der erst 19jährige Roman Urbanski vier Jahre 
und die Wirtin des Lasota, Stefania Grzejsz- 
czak, in deren Wohnung ‘jeweils die Diebes- 
beute gebracht, verteilt und zum Teil ver- 
kauft worden war, vier Jahre Straflager, Be, 


Kutno 


wf. Zusammenarbeit HJ.—NSRL. vorbildlich, 
Anläßlich des Freiheitsmarsches der 
Hitler-Jugend in Kutno fand auf dem 
Reichsbahnsportplatz die Siegerehrung sowie 
Preisverteilung aus dem bereits stattgefundenen 
Bannsportfest des Bannes 905 statt, Im Beisein 
des Sportgauführess Kriewald und des 
Hauptstellenleiters II-des Gebietes Wartheland 
meldete der Hauptstellenleiter ‚II des Bannes 
Friedrich dem Bannführer: 1200 Jungen 
und Mädel zur Siegerehrung angetreten, Bann- 
führer Bannasch wies noch einmal kurz auf 
die Wichtigkeit der Leibeserziehung in der 
Hitler-Jugend hin. und gab seiner Freude Aus- 
druck, daß anläßlich der Siegerehrung auch der 
Sportgauführer des NSRL. sowie der Haupt- 
abteilungsleiter II des Gebiets an der Sieger- 
ehrüng teilnehmen, Vor den angetrelenen Jun- 
gen und Mädel betonte der Sportgauführer, dab 
er sich freue, Im Kreis Kutno die Zusammen- 
arbeit der Hitler-Jugend mit dem NSRL, vor- 
bildlich zu sehen, Die Zusammenarbeit sei da- 
durch gefestigt worden, daß der Sportkreisfüh- 
rer des NSRL. zugleich Hauptstellenleiter II 
des Bannes sei, Im Anschluß wurden dann 
durch den Bannführer und die Bannmädelfüh- 
rerin die Preise an die einzelnen Sieger und 
Siegerinnen verteilt. Friedrich. -~ 


Deutscheneck 


W. Abschiedsfeier an der Hauptschule. 
Lehrer und Schüler der Albert-Breyer-Haupt- 
schule verabschiedeten, in Anwesenheit des 
Ortsgruppenpropagandaleiters Isermann den 
bisherigen Lehrer für Deutsch und Englisch, 
Dr. Witkowski, der seit dem Neubestehen 
der Schule dort arbeitete, Nun übernimmt Dr, 
Witkowski eine Studienratsstelle an der Ober- 
schule zu Konin, Nachfolgerin an der Haupt- 
schule wird Fräulein Langenstraß, die 
bisher Lehrerin in Schöngarten bei Deutschen- 
eck war. Im Namen der Kameraden richtete 
Schulleiter Schulz herzliche Worte an den 


SEHR di einen 


FAMILIEN ANZEIGEN |Mimosa, Buschlinfe 178, 15, 17.15.| Bilanzbuchbalter, Deutscher, 
EAMILIEN-ANZEIGEN 19.30 Uhr „Heute abend bei mir“|stundenweise Beschäftigung, Ange- 
ELLY mit Jenny Jugo, Paul Hörbiger, Theo|bote unter 4848 an die LZ, 

ALICE ACKERMANN, RUDOLF|Lingen, Friedrich Benfer. Jug. zug. 


Als Verloble grüßen: 
VOISE, Sonderlührer {Z), z. Z. In 
Urlaub. 


1942, 


Palladium, 


Bilanzbuchhalter, vertraut mit Kon- 


Böhmische Linie 16,.|tenrahmen und Dürchschreibebuch- 
Litzmannsfadt, den 4. 9,| Wiener Blut“ mit Maria Holst,|führung, sucht für die Abendstun- 
Willy Fritsch, Hans Moser, Theo|den Beschäftigung. 


Angebote ún- 


sucht | 


Nr. 269/42, Getlligelerfassung. 


ME ann nn ann mn m mp nn m ann m un nn nu ne 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Die Bewohner des Stadikreises Litzmannstadt 
werden hiermit aufgelördert, bis zum 12. 9, 42 auf Ihrer zuständigen Bezirksstelle 
eine genaue, Meldung über sämtliches Gefligel abzugeben. —, Die Selbstversorger, 


NSG. 
„Kraft durch Freude“ 
Kroisdianststelle Litzmannstadt 


N THEATER 


r Städtische Bühnen, 
| Theater Moltkestraße, - Eröffnung 
der Spielzeit 194943, Sonnabend, 
I > » 5. September, 19,30 Uhr Erstauffüh- 
| rung „Kabale und Liebe“, Freier 
I Verkauf. — Sonntag, 6. September, 
I os 20 Uhr Erstaufführung „Wiener 
i Blut“, Freier Verkauf, 
Vorverkauf jeweils 3 Tage vor dem 
Aufführungstag in d., Theater- und 
Konzertkasse, Adolf-Hitler-Str, 65. 
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i FILMTHEATER 
Ki eeen reame e eeaeee 


asino, Adolf -Ritlar Straße 67: 
15, 17.45, 20.30 Uhr, 2. Woche. Letzte 
Tage, „Rembrandt“ mit Ewald Bal- 
l ser, Hertha Feller, Gisela Uhlen. 
E - ı Jug. nicht zugelassen. Vorverkauf 
ab 12 Uhr. 


lalto, Meisterhausstraße 71. 
” 5.00, 17.45, 20,30 Uhr. Das neue Lust- 
) spiel der Siegel-Mononol In Brat- 
aufführung: „So ein Frlichtchen“, 
| Mit Fita Benkhofl, Lucie Englisch, 
l Maria Andergast, Paul Hörbiger, 


Rudolf Platte. Jug, über 14 Jahirezug. 
Rialto. Trih-Vorstellung Sonntag 
11 Uhr: „Die Liebe der Mitsu“ 
Jugendliche zugelassen, 


Palast, Adol- Hitler- Straße 108 
NM 15.30, 18.00 u, 20.20, sonntags auch 
i . 13.30 Uhr. Erstaufführung des Adler- 
Films „Die Erbin von Rosenhot, 
Ein Film voll Humor und Herz. Hansi 
Knoteck, Paul Klinger, Gustav Wal- 
dau. ‚Jugendl. nicht zugelassen. 
Adler, (früher Deli) Buschlinie 128, 
l 15, 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr 
E „Der Herrscher“ mit Emil-Jan- 
nings u. a Jug, ab 14 Jahre zugel, 
Capitol, Zistheustr. 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr. 2, Woche. Der -Ufa-Spitzen- 
film „Die aroB Liebe“ mit Zarah 
Leander, iktor Staal, Paul Hörbi- 
ger, Neueste Wochehschau. - Jug, 
zugelassen. 
Corso, Schlageterstr. 55. 14,30, 17:30 
und 20.30 Uhr „Der Strom“. Jug. 
über 14 Jahre zugelassen. 
Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 
Beginn: 15, 17, 10.80, sonntags 19, 
314.45. 17, 19.30 Uhr „Der verkaulte 
ey Großvater“, Jug, nicht zugelassen. 
j König- Heinrich-Straße 40, 
15, 17.30 und 20, sonntags auch 13 
j Uhr „Das Herz der Köntjtin“, 
j Jugendliche nicht zugelassen. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
A und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
Wiener Biut* mit Willy Fritsch, 
Maria Holst u. a. Jug. ab 14 Jahre 
zugel. Jugendvorstellung: „Kopf 
hoch Johannes“, Beginn am Frei- 
' tag und Sonnabend um 15 Uhr, sonn- 
} tage um 10 Uhr, 


| f / 


Lingen. Jugendl. ab 14 Jahre zugel. 
Beginn: "16, 18. 20.80, sonntags 12, 
14.30. 17,30, 20.15 Uhr. 

en Er ELIA DE BAT 
Roma, Heerstraße 84. „Sonntags- 
kinder“ mit Johannes Riemann, 
Grethe Weiser, Theo Lingen, Be- 
inn: 15.30, 17,30, 19.30, sonntags 
1.30, 18.30, 15.30, -18.30, 20.30 Uhr. 


Turm, Melsterhausstraße 62. 

15.00, 17.45 und 20.30 Uhr „Der 
Postmelster“ mit Heinrich George, 
Hilde Krahl, Jug. nicht zugelassen. 
Die Wochenschau geht nach dem 
Hauptfilm. 

Pablanice — Capitol, Lichtspiele: 
20 Uhr „Anuschka“ mit Hilde Krahl 
und Siegfried Breuer, Jug. nicht zug, 
Dr De 


N. S. R. L. 


$6, Union 97; Die Übungsabende der 
Handballabtellung, Dienstag und Freitag 
ab 18,30 Uhr im Helenenhof, sind von 
allen Handbalispielern nun-unbedingt zu 
besuchen, Neusnmeldungen werden entge- 
gengenommen, Der Gemeinschaltstührer, 


S6, Unlon 97, In Anbetracht der In 
Kürze beginnenden Fußballgaumeister- 
schaltsspiele findet am heutigen Freitag 
in. unserem Gemeinschaftsheim,: Adoll- 
Hitler-Str, 254, eine wichtige Besprechung 
aller aktiven und passiven Mitglieder der 
Fußballabteilung statt, Dle Anwesenheit 
aller Fußballer: Ist unbedingt erforder- 
lich, Gleichzeitig werden Neuanmeldungen 
enigegengenommen, Der Gemeinschalis- 
führer, 


mn nn mn nn m e ee eea 
ALLGEMEINES 


Privat - Tanz - Schule Wismann. 
Beginn der Tanzstunden! Sohtler: 
Sonnabend, 5, Sept 10,90 Uhr, Ju- 
ondliche: Sonntag. 6. Sept., 16 Uhr, 
omeldungen von 19 bis 19,90 Uhr, 
Adalf-Hitier-Straße 88, Ruf 260-00, 


OFFENE STELLEN 


Bilanzbuchhaller u. Korrespondent 
aus der Textilbranche für einen 
Betrieb sofort gesucht,- Gefl, An- 
gebote mit Gehallsönsprüchen un- 
ter 4997 an LZ. . 

Baulührer, Pollere, Schachimeistdr 
und Facharbeiter sofort gesucht. 
Richard Berndt & Co., Hoch-, Tief- 
u, Eisenbeton, Litzmannstadt, Pul- 
vergässg 9/7, Fernruf 150.22, -` 
Städtische Bühnen . 

Sofort Anklelderinnen gesucht, Mel- 
dungen Moltkestraße_ 144. 


Hausschnelderin gesucht Schlage- 
terstraße 76, W. 4, 


STELLENGESUCHE 


Erlahrener Volljurist, 63 J, alt, sehr 
rüstie und aärbeitsfreudie, sucht 
Dauerbeschäftigung. Angebote un- 
ter A 1227 an die LZ, 


ter 1078 an die LZ, 
Kraftfahrer, Deutscher, Führer- 
schein II, III, Motorenschlosser, gu- 


ter Fahrer, sofort frei, Angebote 
unter 1077 an die LZ. i 


VERMIETUNGEN 


Zwei Zimmer, möbliert, für mehre- 
re Monate, sowie Leerzimmer zu 
vermieten Möltkestraße 60, W, 13: 


WOHNUNGSTAUSCH 


2-Zimmer-Wohnung, 
gegen eine 3- oder 
Buschlinie 18, 


Zuschriften unter 
Kl, 62771 an Ala, Berlin W, 35, 


VERKÄUFE 


Zu verkaulen: Tisch (weiß), 25,—, 
Gardinenstangen, 16,—, Store, 25,—, 
Kaffeemühle, neu, 14,—, Brotschnei- 
demaschine, 9,—, eisernen Ofen mit 


Rohr, 35,—, elektr, Beleuchtungs- 
körper, 30,—. Pulvergasse ‘5—6, 
von 8—12, 


Zwei Betistellen mit Matratzen u. 
Nachttischchen, Tollette, in gutem 
Zustande, 600 RM., verkäuflich Er- 
hard-Paizer-Str. 62, W. 25, Front. 


Ein Grammophon mit 5 Platten, 60 
RM.. ein Spiegel; weiß, 72 breit, 
104 lang, 50,—, verkäuflich Distel- 
asse 6, Eingang Eibenweg. 


Verkaule Kollerpathephon mit 
elektrisch. Übertragung, ohne Plat- 
ten, 120 RM., sowie ein dünkles 
Nachtschränkchen, 25 RM. Busch- 
linie 125, W._19, A 


1 Gardine u, Siore, 100 RM., 1 tie- 
fer Kinderwagen mit Matratze, 60 
RM., 6kerzige Lampe, 25 RM., % 
langer Mantel, 30 RM., zu verkau- 
fen Samlandstraße 6/14. 


VERLOREN 


Raucherkarte auf Namen Adolf 
Klein, Würzburger Str, 69, am 31.8. 
verloren. Der zedliche , Finder 
wird gebeten, diese auf Postamt 10, 
Trierer Str. oder Würzburger Str. 
69. gegen Belohnung abzugeben, 
sonst erkläre ich. sie für ungültig. 


Rückkehrerauswels Nr, 128341, 
Kleiderkarte, Raucherkarte und 
Haushaltsliste der- Katharina Mak- 


auf dem Wege von Wilamow bis 
zur Mühle in Schadek verloren, 


straße 24, 


Achtung, Ringmitglieder | 


Die Eintrittskarten für die Vorstel- 
lungen im Städtischen Thenter sind 
ab nolort in der Vorverkaufsstelle, 
Meinterhausatraße 94, in der Zait von 
9 bin 14 Uhr wie folgt abzuholen: 
Betriobs und Personen mit Anfangs 
buchstaben 


A—J am Freitag, 4. 9. 42 
K-R „ Sonnabend, 5. 9, 42 
8-2 „ Montag, 7.9.42 
Um eine reibungslose Ausgabe der 
Karten zu ermöglichen, und da die 
erste Vorstellung nchon am. Diens- 


us dom 8. 9, 42 stattfindet, wird 
goboten den Termin einzuhalten 


die in der Abt, Selbstversorger erfaßt sind, haben diese Meldung bis zum 12. 9, 42 
in der Abteilung Selbstversorger, Hermann-Göring-Straße 85, ebenfalls abzugeben. 
Zur Abgabe uioser Meldung sind alie deutschen, wie auch polnischen Getlügel- 
halter bis zum vorgenannten Termin verpflichtet. Nachprüfung wird durchgeführt, 
Nicht abgegebene Meldungen, sowie auch unrichtige Angaben, werden nach den 
bestehenden Bestimmungen strafrechtlich verfolgt, Litzmannstadt, den 3, September 
1942. Der Oberblrgermelster, Ernährungs und Wirtschaltsamt, 


268/42. Ausgabe von Kochtlsch. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 
Fischkleinverieilern eingeltagen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochlisch; Gebr. 
Griesel, Schlagetersiraße 65, ab Nr. 7101—8600; Auftanggesellschaft, Ziethen. 
straße 27, ab Nr, 2201 bis Ende und 1—300. Litzmannstadt, den 3, September 
1942. Dor Oberblirgermelster, Ernährungsamt, Abt. B. 


Der Landrat des Kreises Lask 


Beir.: Glltigkelt der Flelschkarlonabschnitie. Verzögerung der Viehtransporte 
kann. den Fleischern die Belleferung.der Fleischkartenabschnitie während der durch 
Aufdruck begrenzten Gültigkeitsdauer vorübergehend unmöglich machen, Aus 
diesem Grunde wird in der 40. Versorgungsperlode die Gültigkeit der Abschnitte 
wie folgt abgeändert: Abschnitt T40 gültig v. 24. 8; bis 20, 9, 42; Abschnitt 1140 
gültig v. 31, 8. bis 20, 9. 42; Abschnitt 11140 gültig v. 7. 9. bis 20: 9. 42; 
Abschnitt IV 40 gültig v. 14. 9. bis 20, 9, 42. Pabianice, den 3. September 1942, 
Der Landrat des Kreises Lask, Ernührungsamt, Abteilung B. 

Abondiehrgäinge an den Borufs- und Borufsiachschulen des Kreises Lask In 
Pabianice, Am 15, September 1942 beginnen in den Berufs- und Berufsfachschulen 
des Kreises Lask In Pabianice folgende Abendiehrkänge: h 

1. Kautmlinnlsche Abtellung: 1. Maschineschreiben, wöchentlich 1 Doppeistlinde, 
Schulgeld 6 RM; 2, Kurzschrift, wöchentlich 1 Doppelstunde, Schulgeld. 6- RM; 
3. Buchführung, wöchentlich A Doppelstunde, Schulgeld 6 RM, 

II, Hauswirtschaftllche Abtellung: 1. Kochen, -wöchentlich 3 Stunden, Schul- 
geld 9 RM,; 2. Nähen, wöchentlich 3- Stunden, Schulgeld 9 ar Ih 

Anmeldungen von Jugendlichen bis zum vollendeten 18, Lebensjahr werden 
täglich in der Geschäftsstelle der Kreisberufsschule jn Pablanice, Tuschiner naw pa ge aa ieia 
Straße 30, vormittags von 8 bis 12 Uhr entgegengenommen, Letzte Anmeldefrist 
ist Mittwoch, der 9. September, — Pabianice, den 3. September 1942, —| Heute Erstaufführung: 18, 17.45, 20,30 
Der Direktor, — Der Landrat des Kreises Lask, Jugendliche über 14, J, zugelomen 


Der Oberbürgermelster Kallsch P i L A LT o) 


Bekannimachung. Für den LS-Ort Kalisch wird mit dem 5. September 1942, 
13 Uhr, ein neues Louftsignal eingeführt. Es heißt: „Üllentliche Luftwarnung’ CAPITOL 
2. Woche 


(ÜLW.) und besteht aus einer dreimaligen Wiederholung eines hohen‘ Dauertones 
von etwa 15 Sekunden Länge. Jedes Intervall beginnt mit einem ansteigenden 
und endet mit einem abklingenden Ton. Dauer des gesamten Signals etwa 1 Minute. 
Das neue Signal bedeutet, daß feindliche Flugzeuge einfliegen, dad aber mit 
großen Luftangrilten nicht gerechnet. wird, Der Abwurf ip Roman Ist der Ula-Spitzenfilm 
jedoch nicht ausgeschlossen. Durch dieses Signal soil ‘die Öffentlichkeit zur Die roßeLiebe 
mit Zarah Leander, Grele Welser, 
Viktor Staal, Paul Hörbiger” 
Neueste Wochenschau 
Jugendlichs zugolasson 


Das große Lustpiel 
sor fiene 


mit 
Fita Bankhoff, Luele Englisch 


erhöhten Aufmerksamkeit veranlaßt werden, Allgemeines Iuftschutzmäßiges Verhalten 
ist hierbei nicht vorgeschrieben.. Verkehr und Wirtschäffsieven geben welter, 

Beim Signal: „Fliegeralarm'‘ wie bisher (1 Minute an- und abschwellender 
Heulton) Ist in jedem Fall, auch wenn dieses Signal nicht Im Anschluß an das 
Signal „Öllentliche Luftwarnung" gegeben, werden sollte, Iuftschutzmäßiges Ver- 
halten allgemeine Pflicht, — Nach der Probe erfolgt das Signal, Entwarnung" 
(gleichbleibender Heulton). Kallsch, den 3. September 1942, Der Oberbürgermeister 
als Örtlicher Luftschutzleiter, } 


Bezugschein auf Schuhe, Volks-|Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln 
listenausweise der Emilie und EI-|verlören, Der ehrl, Finder wird gë- 
friede Grunert, Kleiderkarten derjbeten, dieselben gegen Belohnung 
Emilie, Elfriede, Stefan Grunert!in der Ulrich-von-Huütten-Straße 30, 
verloren, Alexandrow, Bromberger |SA.-Standarte, abzugeben. 

Straße 12, Volkslistenauswels Nr, 4822, Aus- 
Kleines rotes Markentäschchen, |wels mit Fingerabdruck, Waffen- 
enth, versch, Reisemärken, Diens-|schein, Legitimation vom Wach» u. 
tag nachm, entweder auf dem We-[|Schutzdienst des Adolf Friedrich, 


Saatroggen 
und 
Saatweizen 


sofort lieferbar durch die 


ge Neuwieder Str, Große Biegung|Friedrichshagen, Laubfroschweg 2, Landwirtschaftliche 
oder in Linie 70 bis Friesenplatz | verloren, a 

verloren, . Bitte » gegen Belohnung |Rückkehrerauswels Nr. 154615/L, Zentralgenossenschaft, 
abgeben beim Portier Savoy-Hotel: | Reichskleiderkarte, Ausweis der 


Verloren  Bezugschein ‚auf 100 kglUkrainischen Vertrauensstelle in 
Teer und 10 Rollen Pappe, Auguste|Berlin der Olena Jawoiski aus 
Schmalz, Konstantynow, Litzmann-|Kutno, Möltkestraße 1, in Litzmann- 
stadt verloren, + 


LITZMANNSTADT, 
und alle Genossenschaften. 


